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Die Betrügereien bei der Staatslotterie
Es ist festgestellt worden, daß das Lotkerielos 330 672

schon vor der ersten Ziehung von den betrügerischen Beam¬
ten beseitigt und durch ein anderes Los erseht worden ist.
Hierdurch muß die Gültigkeit nicht nur der vorigen, sondern
auch der jetzigen Ziehung der preußisch -süddeutschen klassen-
lotterie angezweifelk werden, da von der ersten Klasse auch
ein Los fehlt und ein anderes doppelt vorhanden gewesen
ist. . Aus den bisherigen Vernehmungen konnte festgestellt
werden, daß die betrügerischen Lotteriebeamten die Lose
durch ihre Frauen unter einem Decknamen spielen ließen.
Von den veruntreuten Geldern fehlen bisher noch 20 000
Mark , die Böhm, wie er angibt , auf einem Autobus von
einem Taschendieb gestohlen worden sein sollen . Me verun¬
treuten 225 000 Mark werden auf alle Fälle noch einmal
zur Ausspielung gelangen. Es wird erwogen , die Nieten
der fünften Klasse der vorigen Ziehung , die in einem ver¬
siegelten Kasten liegen , noch einmal in gesonderter Lotterie
zu ziehen . Eine weitere Möglichkeit besteht darin , daß alle
diejenigen, die bei der fünften Klasse der vorigen Ziehung
der Lotterie Nieten gezogen haben, ihren Einsatz erhalten ,
so daß sie einen nachweisbaren Schaden nicht erleiden.

Wer bewirtschaftet den deutschen
Boden ?

Keine unwichtige Frage für die Volkswirkschastler und
für den Politiker, haben wir doch Staaken , in denen der
Grundbesitz in ganz wenigen Händen gesammelt ist . Die
Massen sind grundbesitzlos und damit auch heimatlos. So
wars im a l t e n R o m , da gabs nur einige wenige Latifun -
dien - (Großgrund ) besiher und neben ihnen eine Unzahl von
Sklaven und , was fast noch schlimmer war , Proletarier (Be¬
sitzlose ) . So auch im zaristischen Rußland , wo der Grund
und Boden nur wenigen Bevorrechteten gehörte, die andern
aber als Leibeigene oder als Taglöhner ein menschenunwür¬
diges Dasein führten . Auch in England gehört der Bo¬
den nur wenigen Großgrundbesitzern, den Lords an,- was
aber vom Boden landwirtschaftlich angebaut wird, das be¬
sorgt das Heer der Pächter .

Wie steht es nun in D e u ks ch l a n ü ? Darüber gibt die
letzte Betriebszählung (1925 ) , deren Ergebnisse zur
Zeit (vgl . das neueste Heft von „Wirtschaft und Statistik "
Nr . 13 ) veröffentlicht werden, außerordentlich wertvolle Auf¬
schlüsse . Hiernach wurden im Jahr 1925 5 140 000 land-
und forstwirtschaftliche Betriebe einschließlich Weinbau - ,
Gartenbau - sowie Fischereibekriebe im Deutschen Reiche fesk -
geskellk. Außerdem wurden 1070 000 Kleingärtner unter 5
Ar ermittelt . Da hinter jeder selbständig bewirtschafteten
Bodenfläche fast immer ein Familienhaüshalt steht , kann
man annehmen, daß in Deutschland 6,2 Millionen Haus¬
haltungen , oder fast jede zweite Haushaltung mit
der heimischen Scholle verbunden ist . Da
41600 000 Hektar nachgewiesenermaßen Bekriebsland
(Ackerland, Gartenland , Wiese, Weide , Wald oder zum Be¬
triebe gehöriges unproduktives Land, also Oedland, Wege ,
Haus - und Hofraum) sind, so ergibt sich, daß höchstens
ein Zehntel des Reichsgebi ekes (ohne Saargebiet )
agrarisch nicht gebunden ist , somit keiner land-
und forstwirtschaftlichen Ausnutzung unterliegt .

Mas nun die landwirtschaftlich benutzte Bodenfläche be-
trifst, so liegt das Schwergewicht der deutschen
Landwirtschaft bei den bäuerlichen Bekrie -
ben (2—100 Hektar ) , die zusammen drei Mertel derselben
ausmachen. Anker diesen Betrieben treten die mittel -
bäuerlichen (5—20 Hektar) am stärksten hervor , und
zwar mit 36 v . H . der gesamten landwirtschaftlich benutzten
Fläche . Es folgen der Großbauer (20—100 Hektar ) mit
26 v . H . und schließlich der Kleinbauer (2—5 Hektar )mit nur 11 v . H . Obwohl dieZwerg - undParzellen -
betriebe (5 Ar bis 2 Hektar ) in der Gesamtzahl der Be¬
triebe die Mehrheit (55 v . H . ) bilden , stehen sie doch ent¬
sprechend ihrem kleinen Einzelumfang mit nur 6,3 v . H .
Flächenanteil an letzter Stelle . Anders allerdings verhältes sich mit den landwirtschaftlichen

'
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betrieben (mehr als 100 Hektars . Sie sind ihrer Zahl
nach verhältnismäßig sehr gering (0,4 v . H .) , nehmen aber
immerhin den fünften Teil der gesamten landwirt chaftlich
benutzten Fläche ein .

Dabei ist ein Vergleich zwischen 1925 und 1907 sehr in¬
teressant. Es zeigt sich , daß die Betriebsgröße über 20 Hektaran Ausbreitung verliert , die aber unter 20 Hektar gewinnt,zweifellos auch eine Auswirkung des Reichssiedelungsgesehes

4 Glinst 1919, welches zur Folge hatte , daß währendE 1919 bis 1925 rund 17 000 Neusiedlungen mit140 000 Hektar geschaffen wurden . Die G r o ß l a n d w i r t-E .1- V . bei den Betrieben mit mehr als 200
AO auf 15,3 v . H . zurückgeaangen ist, haköstlich der Elbe ihre nrökfe Ausdehnung . Der mittel -

bäuerliche Betrieb (5—20 Ha .) dagegen findet sich
am zahlreichsten im östlichen Württemberg , am Bodensee, in
Nordbayern , im Vogtland , in Oberhessen , in Rheinhessen
pnd an der Ems . Die Zwerst - Md hie Klei nb e¬

Mittwoch den 10 . August 1927

Tagesspiegel
Nach Meldungen , die als zuverlässig gelten, dauert der

Krieg in Schantung mit unverminderter Heftigkeit an. Nach
den letzten Meldungen hak Schangkaischek in der Nachbar¬
schaft Fengnm und Anhwei eine schwere Schlappe erlitten
und 70W Mann Verluste gehabt. 1000 Verwundete sind
bereits in Pukau eingetroffen.

triebe (bis 5 Hektar )
' sind am stärksten in den Weinbau¬

gegenden, am Ober- und Mittelrhein, im Mosel-, Main -
und Neckargebiet verbreitet .

Endlich ist beachtenswert, daß 88 v . H . der Anbaufläche
Eigentum der Bewirtschafter selbst ist . Das Pacht¬
land nimmt nur 11 v . H . , das Deputat - und All¬
men d l a nd nur 1 v . H . der Gesamtfläche ein . Die Eigen¬
wirtschaften sind besonders häufig unter den Bauerngütern
mit 10 bis 50 Hektar .

Selbstverständlich deuten diese Zahlen nicht lauter günstige
Verhältnisse an . 3m Gegenteil! Mir müssen immer noch
weiterschreiken auf dem Weg einer gerechteren und gleich¬
mäßigeren Landverkeilung. Nur darf man nicht meinen, daß
in der restlosen Zerschlagung des Großbesitzes alles Heil be¬
schlossen sei . Die Spuren, die das S o w j e t r u ß l a n d aus
diesem zurückgelassen hat , sind nicht nur wenig einladend,
sondern geradezu abschreckend . liV . bl.
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Der Entwurf eines Kriegsschäden -
schlubgesetzes

Berlin, 9 . August.
Für die Höhe der -Entschädigungssätze waren u . a . maß¬

gebend : Die auf über 10 Milliarden Mark sich belaufende
Höhe der Kriegsschäden , worauf bereits eine Milliarde
RM . an Vorleistungen bezahlt sind , ferner die Unmöglich¬
keit der Bereitstellung laufender Haushaltsmittel oder der
Aufnahme von Anleihen für diese Zwecke . Zur Deckung
der Entschädigungen kommt nur die Veräußerung beson¬
derer unmittelbarer verwertbarer Vermö¬
gensgegenstände durch das Reich in Betracht . Der
durch die Veräußerung dieser Vermögensgegenstände zu
erzielende Erlös einschließlich der aus den Vermögensgegen¬
ständen fließenden Zinsen reichen gerade aus , um die sich
ergebende Belastung mit einem Gegenwarkswert von einer
Millarde ÄM . zu decken. Die im Gesetzentwurf vor¬
gesehene Skammenkschädigung beträgt für die ersten 2000 -1l
des Grundbekrags 100 v . H . , für die weiteren 18 000 -K des
Grundbekrags 50 v . H . , für die weiteren 80 000 -1t des
Grundbekrags 23 v . H . , für die weiteren 100 000 -1t
Grundbetrags 18 v . H . , für die weiteren 800 000 -1t
v. H . und darüber hinaus 10 v . H.

Diese Skammenkschädigung wird den Geschädigten
einem Grundbetrag über 200 000 Mark nur gewährt , sofern
sie entwurzelt sind und wiederaufbauen . Liegt eine dieser
Voraussetzungen nicht vor, so ermäßigen sich bei diesen Ge¬
schädigten die für die Schadensgrundbeträge über 200 000
Mark vorgesehenen Entschädigungssätze um je 5 v . H . Bei
den Geschädigten mit einem Grundbetrag bis zu 200 000
tritt diese Minderung nur ein , wenn die Geschädigten nicht
entwurzelt sind und auch sonstige höhere Sätze rechtfer¬
tigende Billigkeiksgründe nicht vorliegen. Für wieder¬
aufbauende Geschädigte mit einem Grundbetrag von mehr
als 200 000 ist ohne Rücksicht auf ihre Entwurzelung ein
besonderer Wiederaufbauzuschlag vorgesehen . Für Liqui-
dakionsgeschädigke ist ein B e s s e r u n g s s ch e i n vorge¬
sehen . Werkpapierge schädigte erhalten für die
ersten 200 000 Mark des Grundbekrags 12 v . H . , für die
nächsten 800 000 -1l des Grundbetrags 11 v. H -, darüber
hinaus 9 v . H . Für Geschädigte mit einem Grundbekrag
über 200 000 -1l ist wiederum Voraussetzung, daß sie ent¬
wurzelt sind und wieder ausbauen . Sonst ermäßigen sich auch
hier wie bei Sachschäden die Hundertsähe für die Grund¬
beträge über 200 000 -1t um je 5 v . H .

Die Höchstgrenze der Entschädigung für entwurzelte
und wiederaufbauende Geschädigte beträgt 7 Millionen RM .,
für nichtentwurzelte, aber wiederaufbauende Geschädigte 3
Millionen RM . , für nichtwiederaufbauende Geschädigte 2
Millionen RM . Für Wertpapiergeschädigte beträgt sie für
entwurzelte und wiederaufbauende Geschädigte 5 Millionen
RM . , beim Fehlen einer dieser beiden Voraussetzungen 2
Millionen RM . Aus die Schlußentschädigung werden die
bisherigen rund 1 Milliarde RM . betragenden Vorleistungen
angerechnet. Die Geschädigten mit einem Grundbetrag bis >
zu 20 O0O -1l erhalten Barzahlung Auf diese Weise werden
von rund 391 000 Schadensfällen rund 354 000 durch Bar¬
zahlung erledigt. Für die Geschädigten mit einem Grund¬
betrage über 20 000 RM . werden die Entschädigungen in
das Reichsschuldbuch als Schuldbuchforderungen ein¬
getragen und mit 6 v . H . jährlich verzinst . Bei einer nor¬
malen Verwertung der Vermögensgegenstände des Reichs
wird mit einer Tilgung der Schuldbuchforde -
runüen in etwa 8 bis 9 Jahren gerechnet werden tön-

nen Der Zuschlag wird verzinst , aber vorläufig nicht
getilgt. Seine Tilguna ist nur sür den Fall in Aussicht
genommen, daß dem Reich infolge der erwähnten Anrech¬
nung von Liquidationsschäden besondere Mittel hierfür zur
Verfügung stehen , oder daß auf Grund eines besonderen
Reichsgesetzes Haushaltsmittel für die Tilgung des Zuschlags
zur Verfümma ^ ll - llt werden können . Zur Ausfüllung von
Gesetzeslücken ist ein Härtefonds von 10 Millionen RM.
vorgesehen, aus dem bar zu zahlende Beihilfen gewährt
werden können . _

Neue Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 9 . Aug. Der Reichspräsident empfing heute den
ReichskanzlerDr . Marx sowie den von dem amerikanischen
Botschafter eingeführten Chef des amerikanischen Europa¬
geschwaders , Vizeadmiral Burrage , der auf dem zurzeit
in Hamburg liegenden amerikanischen Kriegsschiff „Detroit '
nach Deutschland gekommen ist .

Erholungsreise des Reichspräsidenten
München, 9 . Aug . Reichspräsident v . Hindenburg

wird nach dem Verfassungsabend am Donnerstag abend
9 Uhr Berlin verlassen. Er trifft Freitag früh in München
ein . Bei dem nichtamtlichen Charakter der Ferienreise ist
ein Empfang nicht vorgesehen. Von München wird der
Reichspräsident mittels Kraftwagen nach Dietramszell fahren.

Die Reichswehr und die Phöbus-Film-A.-G.
Berlin , 8 . August. Ein Berliner Blatt, das öfters und

besonders in letzter Zeit Klatsch verbreitet , hatte behauptet,
die Phöbus -Film -A . - G . werde vom Reichswehrministerium
durch Geldmittel unterstützt. Demgegenüber wird amtlich fest¬
gestellt , daß die Phöbus- A .- G . in Geldschwierigkeiten geriet.
Um zu vermeiden, daß gewisse amerikanische Filmgesell¬
schaften, die offen oder mehr versteckt sich durch Deutschfeind¬
lichkeit auszeichnen , und die sich alle Mühe geben , das
deutsche Filmwesen in ihre Gewalt zu bekonimen , sich auch
der Phöbus-A . -G . bemächtigen , fand sich die Lignose -A. - G-,
die Rohfilme an die Phöbus-A . -G . liefert, bereit, helfend
einzugreifen, um die drohende Ueberfremdung abzuwehren,
was schon deshalb erwünscht war, weil durck den Film eine
starke Beeinflussung des Publikums ausgeübt werden kann
und daher deutschfeindliche Filme , wie sie von den amerika¬
nischen Gesellschaften schon öfters in Deutschland eingeführt
worden sind , ferngehalten werden müssen . Bei der Unter¬
stützung des Phöbus , die eine rein privatwirtschaftlicheSache
ist , hat das Reichswehrministerium aus angeführtem Grund
beratend mitgewirkt ; eine finanzielle Unterstützung hat nicht
stattgefunden und konnte nicht stattfinden, da dem Reichs¬
wehrministerium oder der Marineleitung für derartige
Zwecke keine Mittel zur Verfügung stehen .

Kundgebung der Saarbergarbeiker
Saarbrücken , 9 . Aug . Etwa 50 000 christliche und frei-

organisierte Bergleute des Saargebiets veranstalteten ge¬
stern nachmittag eine gewaltige Kundgebung gegen die von
der französischen Grubendirektion verfügten immer zahl¬
reicher werdenden Feierschichten und Miassenentlassungen in
den Saargruben . In einer telegraphisch nach Genf gesandten
Entschießung wurde der Völkerbundsrat aufgefor¬
dert , einzugreifen, um dem Arbeiterelend abzuhelfen.
Vor der Gebäude der Saarregierung und der Bergwerks -
direktioi- fanden besondere Kundgebungen statt. Als radi¬
kale Arbeiter gegen das Haus des Saarpräsidenten Vor¬
dringen wollten, ging die Polizei mit blanker Waste vor . in
Arbeiter wurden verletzt , zum Teil schwer. Die französischen
Beamten hatten das Direktionsgebäude vorsichtshalber schon
am Vormittag geräumt .

. .. «

Der Saccs -VanzeM-Rummel
Washington, 9 . August. Am 15 . April 1920 wurden bei

Braintree (Staat Massachusetts) zwei Beamte einer Schuh¬
fabrik am Hellen Tag auf der Landstraße von einem Auto
aus ermordet und 15 000 Dollar Lohngelder geraubt . Als
Täter wurden die italienischen Anarchisten Bartolomeo
Vanzetti und Nicolo Sacco ermittelt und nach einer
mehrere Monate dauernden Gerichtsverhandlung 1921 zum
Tod verurteilt . Gegen die Vollstreckung des Urteils wurde
von politischen Anhängern , hauptsächlich Italienern , aber
auch von anderer Seite Widerspruch erhoben, und die Hin¬
richtung wurde tatsächlich jahrelang hinausgeschoben. Der
Richter verfügte nun vor einiger Zeit , daß die Hinrichtung
am 10 . August vollzogen werde. Dagegen wurde ein Werbe-
fedzug nicht nur in Amerika, sondern auch in Europa einge¬
leitet und Bombenanschläge in Neuyork und anderen Orten
verübt . Das Mitglied des Abgeordnetenhauses Albert John -
s o n , der Vorsitzende des Einwanderungsausschusses des Ab¬
geordnetenhauses, richtet deshalb eine ernstliche N er -
Warnung an die Einwanderer , sich an den Umtrieben
zu beteiligen. Er erklärt : Durch die Beteiligung verlieren
die Ausländer die Anwartschaft aA das amerikanische Bür¬
gerrecht und können ausgewiesen werden. Der Rummel in
anderen .Ländern mache aus die Vereinigten Staaten . niM
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den geringsten Eindruck : Sacco und Dänzetti seien Nnuoer »
Mörder und Anarchisten , die niemals in den Vereinigten
Staaten hätten zugelassen werden sollen und die auch um r
dem gegenwärtig geltenden Einwanderungsgesetz " 'ckt Zu-

gelaffen werden könnten . Es sei zu erwarten , daß der Kon -

Ziehe .

Der Berliner Lotteriebetrug
^ Die weitere Untersuchung in dem Betrug der beiden

Lokkeriebeamken Schleinstein und Böhm hat ver¬
schiedene Mißskände enthüllt . Zunächst ist nach den Biak -
termeldungen bis jetzt fesigeskellt , daß die beiden «Beamten
mindestens 225 000 Mark durch Betrug an sich gebracht
haben , ohne daß der Aufsichtsbehörde , d . h . dem preußischen
Finanzministerium etwas ausgefallen wäre . Die Aufsichts¬
behörde wurde erst durch die polizeiliche Entdeckung an¬
derer „ Schiebungen " auf die Betrügereien aufmerksam . Bei
den Ziehungen pflegte sich eine Bande unzweideutiger Ge¬
sellen des 5n - und Auslands im Ziehungssaal aufzuhalten .
Sobald ein höherer Gewinn gezogen wurde , verständigte
die Bande bereitstehende Radfahrer auf der Straße , daß
sie in rasender Eile zu gewissen Lotterieeinnehmern fuhren
und dort die gezogenen Losnummern zu erwerben versuch¬
ten . Auf diese Weise ist es z. B . der Bande kürzlich gelungen ,
einen Gewinn von 50 000 Mark zu ergattern . Mit der
Bande ist ein Lotterieeinnehmer in Berlin -Mariendors

. verbunden , der die Einnehmer stelle erhielt ,
> obgleich er wegen Betrugs , Urkunden¬

fälschung und Unterschlagung schwer vor -
! bestraft ist . Dieser Lotterieeinnehmer . soll eine ganze
s Reihe von Losen zweimal verkauft haben .

Es ist nun sicher , daß Schleinstein und Böhm den Betrug
; mehrere Male ausgeübk haben . Den letzten Anstoß zu
i ihrer Entdeckung gab ein Mann , der ein Gewinn -
- doppellos über 100000 Mark bei der Auszahlungs¬

stelle verlangte und der fluchtartig das Amtszimmer verließ ,
nachdem er die ausbezahlken Geldscheine rasch an sich ge -

> nommen hatte , ohne sie nachzuzählen . Der auszahlende Be¬
amte schöpfte Verdacht und folgte dem Gewinner . Er sah
ihn im Gebäude der Generallotteriedirektion verschwinden .
Da er nicht mehr zurückkehrke , vermutete der Beamte rich¬
tig , daß der Verdächtige selbst ein Lokkeriebeamker sei und
erstattete der Direktion Bericht . Ein Berkreker des tech¬
nischen Leiters , dem die vorbereitenden Arbeiten jeder
Ziehung unterstehen , muß bei der Ausspielung die Losröll¬
chen seiner gekauften Lose beseitigt haben , nach Verabredung
mit Schleinstein , in der genau bezeichneken Reihen¬
folge die betreffenden Lose auszurufen . So haben die Be¬
trüger ein Doppellos von je 100 000 Mark und ein ein¬
faches von 25 000 Mark , zusammen 225 000 Mark ge-
winnen lassen. Das Geld konnte zum Teil wieder beschlag¬
nahmt werden .

Geschädigt ich nicht nur die Lotterie selbst , besonders
moralisch , sondern auch das spielende Publikum , da
nach den Bestimmungen dieser Lotterie der Klageweg aus¬
geschlossen ist . Es kann aber erwartet werden , daß die ent -
liskeken Gewinne noch einmal ausgelost werden .

Schleinstein (der Mann wurde in den Berichten auch
Scharnschein und Ellmstein genannt ) und Böhm haben in
ihrer Vernehmung eingestanden , daß sie den gleichen Be¬
trug auch fü? die bevorstehende Ziehung vorhatten . Bei der
Nachprüfung des großen Los - Rads wurde dann auch

j festgestellk, daß sich in der Trommel stakt 278 000 nur
277 OOS Lose befanden , es fehlt somit ein Los (wahrschein¬
lich Nummer 360 672), auf das der Haupttreffer oder jeden¬
falls ein hoher Gewinn gefallen wäre .
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Einspruch der Lotkeriefpieler
In einer Reihe von Städten , wie Stuttgart , Hamburg ,

Hannover , Magdeburg , Königsberg u . a . haben Spieler der
Klassenlotterie beschlossen , die gerichtliche Ungültig¬
keitserklärung der Ziehungen zu beantragen . Der
Untersuchungsrichter in Berlin hat festgestellt, daß die Be¬
trüger bereits seit vier Jahren Bankkonten mit er¬
heblichen Guthaben besitzen , daß es also wahrscheinlich ist,daß sie ihre Betrügereien schon seit Jahren ausgeübt haben .
Ihr Antrag , gegen Sicherheitsleistungen von 5000 und 5000
Mark aus freien Fuß gesetzt zu werden , wurde abgewiesen .

Württemberg
Stuttgart , 0 . August .

Todesfall . Am zweiten August , am Tag ihres sechs¬
undsiebzigsten Geburtstags ist eine in weiten Kreisen hoch¬
geschätzte Stuttgarter Mitbürgerin gestorben , Fräulein
Johanna Bethe . Sie war früher im würtkembergischen
Königshause als Erzieherin der Fürstin in Wied tätig und
wirkte später noch am Olgastift viele Jahre .

In der Ferne tödlich verunglückt . Sonntag abend wollte
in Singen a . H . der 10 I . a . Schüler Walter Steuer
aus Stuttgart mit seinem Rade einem Personenauto Vor¬
fahren . Er stieß mit diesem zusammen und stürzte so un¬
glücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt , dessen Folgen er
in der Nacht erlegen ist.

Massenbesuch auf der Werkbundausstellung .. Me Woh¬
nung ". Der Ausstellungs - Sonntag stand im Zeichen des
Massenbesuchs .

' In den Morgenstunden brachten Sonder¬
züge aus Karlsruhe —Pforzheim und Mannheim —Heidelberg
etwa 1500 Gäste aus Baden . Während des Vormittags
steigerte sich der Berkehr auf dem Ausstellungsgelände
immer mehr und schließlich mußten fast sämtliche Häuser
der Weißenhofsiedlnng wegen Üeberfüllung vorübergehend
geschlossen werden . Auf dem Gewerbehallengelände waren
Sonderführungen für die auswärtigen Gäste eingelegt . Zum
Besuch der Ausstellung sind ferner 240 Schülerinnen der
Gewerbe -Oberschule Potsdam mit ihren Lehrerinnen einge -
troffen .

Zum Volksfest . Die Verskeigeruna der Plätze für Bier¬
de und dergl . aus dem Cannstatter Wasen für das Volks -
)e,t erbrachte der Stadt eine Einnahme von 50 000 Mark .

Aus dem Lande
. . Zuffenhausen , 0. Sept . Vom Tod ereilt . BahnInspektor Adolf Krauß von hier wurde beim Baden i
Westerland , als eine hohe Brandungswelle über ihn hinwecging , vom Herzschlag betroffen . Er war sofort tot . Die Leichist nach Zuffenhausen überführt worden .

Vaihingen a . L .. 0. Aug . Flugzeug - Notlan¬
dung . Am Samstag mußte auf der Markungsgrenze
Aurich -Roßwag ein Flugzeug infolge Motorschadens not¬
landen . Am Sonntag konnte es seinen Flug fortsetzen .

Metzingen , 0 . Aug . Todesfall . Fabrikant Albert
Kuhn ist in Hornegg gestorben . Mit ihm scheidet eine
Persönlichkeit aus dem Leben , die in weiten Kreisen der
Geschäftswelt bekannt und beliebt war . Er war der erste
Rechtsnachfolger der unter der Fa . Fiitz Kuhn u . Söhne
zu hoher Blüte gelangten Korb - und Kinderwagenfabrik .

Urach . 0. Aug . Gefallenengedächtnisfeier .
Auf der Hohen Warte veranstaltete der Schwab . Albverein
am Sonntag nachmittag eine Gefallenengedächtnisfeier mit
Begrüßungsansprache von Prof . Dr . Nägele und Ge¬
dächtnisrede von Stadtpfarrer Stahl - Reutlingen . Der
Feier wohnten viele Jugendabteilungen bei . Oberrechnungs¬
rat Ströhmfeld teilte mit , daß diese Gedächtnisfeier am
Gedenkstein für die 1500 Gefallenen des Schwäb . Albvereins
künftig alljährlich stattfinden werde .

Mittelstadt OA . Urach, 9 . Aug . Ertrunken . Beim
Baden im Neckar ist der 20 I . a . Hermann Hummel von
Sondelfingen ertrunken .

Walddorf OA . Tübingen , 9 . Aug . Tödlicher Rad¬
unfall . Der 18 I . a . Schreiner Wilhelm Dietsch wollte
am Samstag abend nach Altensteig mit dem Rad fahren .
An einer gefährlichen Stelle der Steige verlor er die Herr¬
schaft über sein Rad und stürzte gegen eine Mauer , so daß
er sofort tot war . Dietsch war von sieben Brüdern der
jüngste , zwei sind im Krieg gefallen .

Iekkenburg OA . Tübingen , 9 . Aug . Rohe Körper¬
verletzung . In der Nacht auf Sonntag wurde der 63
I . a . verh . Bauer Georg Wittel von hier von dem in
Iektenburg geborenen und in Stuttgart wohnhaften leö .
Installateur Adam Stückle mit dem Antriebshebel ein??
Kraftwagens lebensgefährlich verletzt . Stückle war mit
seinem Kraftwagen hierher gekommen . Da wegen Masser -
leitungsarbeiten der ganze Örk für den Krafkwagenverkehr
gesperrt ist, geriet Stückle in solche Wut , daß er ohne jeg¬
lichen Grund aus den Bauern Wittel einschlug . Dann fuhr
er davon . Am andern Tag wurde er von der Skutkgarker
Kriminalpolizei festgenommen .

Rottenburg , 9 . August . Ernennung eines Dom¬
kapitulars . Bischof Dr . Spröll hat auf die durch
seine Wahl zum Rottenburger Oberhirten erledigte Stelle
eines Domkapitulars den Stadtpfarrer Dr . theol . Emst
Kaim in Cannstatt ernannt . Dr . Kaim ist in Schelklingen
geboren am 23 . Januar 1871 , war Vikar in Stuttgart , ar¬
beitete mit dem jetzigen Bischof zusammen bei Abfassung des
neuen Diözesankatechismus , wurde am 19. Juli 1908 Stadt¬
pfarrer in Cannstatt .

Ein in den hiesigen Siedlungen wohnhafter Handwerker
stürzte letzten Sonntag abend so unglücklich von der Treppe ,
daß der Tod alsbald eintrat .

Oberndorf a . N „ 9. Aug . Diebstähle . Während des
Aadfahrerfests am Sonntag haben sich im benachbarten
Beffendorf mehrere Diebstähle ereignet . So wurde dem
Radfahrerverein eine goldene Taschenuhr , die zu einem
Preis bestimmt war , entwendet . Einer Festdame kam ihr
Geldtäschchen mit etwa 40 -4l Inhalt abhanden . Außerdem
wurde bei einem hiesigen Büraer , dessen Haus etwas ab¬
seits des Dorfs steht , in der Nacht auf Montag während
der Abwesenheit der Bewohner eingebrochen , eine Komod -
schublade mit Gewalt geöffnet und daraus ein Betrag von
etwa 50 entwendet . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen ,
die Diebe zu ermitteln .

Ebingen , 9 . Aug . Bon einer Kreuzotter ge¬
bissen . Im Wald auf dem Messketterberg wurde ein
14jähriger Zögling der hiesigen Auguskenhilfe von einer
Kreuzotter in die Hand gebissen. Trötzdem der anwesende
Lehrer die Wunde sofort aussog , stellten sich heftige Schmer¬
zen ein . Aerzlücher Hilfe gelang es, welkerer Gefahr vorzu¬
beugen . ^ I-.-, ,

Alm , 9. August . Vom Starkstrom getötet . Der
im Bahnhof Ulm beschäftigte Rangiergehilfe Hilter , wohn¬
haft in Oberelchingen , kam in seinem Hausgarten einer in¬
folge Ausbesserungsarbeiten tiefhängenden elektrischen Hoch¬
spannungsleitung zu nahe und wurde getötet .

Vergangenen Sonntag wurde der Verwalter des Ve-
zirksguts Luppenhos bei Neu -Ulm von einem betrunkenen
Knecht gestochen. Dieser durchstach dem Verwalter zwei
Schlagadern des linken Armes , so daß der Verletzte ins Jo -
hanneum nach Ulm eingeliefert werden mußte . Den Stich
wollte der Verletzte mit einem Wagscheit abwehren , traf
aber den Knecht auf den Kopf , so daß dieser ebenfalls ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Heidenheim , 9 . Aua . Ehrung . Die Angestellten und
Arbeiter der Fa . C . F . Rees , Buchdruckerei und Verlag
des „Grenzboten "

, waren auf Samstag abend in den
„Schwanen " in Schnaitheim eingeladen worden . Der In¬
haber der Firma überreichte nach einer ehrenden Ansprache
Setzmaschinenfaktor Karl Maier , Buchdruckereifaktor Karl
Walliser , Obermaschinenmeister Hans Oßwald und
Schriftsetzer Karl Schmidtfür 25 - bezw . 28 - und 29jährige
Zugehörigkeit zum Betrieb das Ehrenzeichen des Deutschen
Vuchdruckereivereins mit Vesitzurkunde .

Heidenheim » 8. Aug . Zur Niedermehelung der
Deutschen in Orchies . Der hier lebende Tschecho-
slowake Kleinfranz hak im „ Grenzboten " über die
Vorgänge in Orchies berichtet . Der tschechoslowakische Kon¬
sul in München kam nunmehr in Begleitung von
2 französischen Offizieren hierher und suchte
Kleinfranz auf , um ihn über seine dokumentierten Aus¬
sagen über Orchies zu vernehmen . Es lag dem Konsul viel
daran , zu erfahren , wer ihn veranlaßt habe über Orchies
zu berichten . Kleinfranz wies seinen französischen Militär -
paß vor und bestätigte , daß er den Bericht des „Grenz¬
boten " eigenhändig unterschrieben habe .

Buchau , 9 . Aug . Brand . In einem Nebengebäude
der Vahnhofrestauration und früheren Haltestelle in Sat¬
tenbeuren brach Feuer aus , das infolge der großen Hitze
und Wassermangels auch auf das Wohngebäude der Bahn¬
hofrestauration Übergriff und dieses , sowie das Neben¬
gebäude in kurzer Zeit einäscherte . Als Brandursache ver¬
mutet man Entzündung durch Sprühfunken der Lokomotive
eines kurze Zeit zuvor vorbeifahrenden Eisenbahnzugs .

Ravensburg , 9 . Aug . Revision eines Schwarz¬
brennereiprozesses . Am 6 . Juni hatte das erwei¬
terte Schöffengericht Ravensburg den Landwirt Franz Lieb¬
hart in Unterlangensee OA . Tettnang und seinen Sohn we¬
gen Schwarzbrennerei zu je 17 831 Mark Geldstrafe oder
6 Monate Gefängnis , zu weiteren 200 Mark Geldstrafe an
Stelle von 2 Wochen Gefängnis und auf 4457 Mark Wert¬
ersatz nebst Veröffentlichung des Urteils verurteilt . Gegen
das Urteil wurde von Vater und Sohn Berufung eingelegt .
Die erweiterte Strafkammer verurteilte die beiden An¬
geklagten zu je 4492 .80 Mark Geldstrafe oder 3 Monaten
GejänMjs , zu weiteren 200 Mark Geldstrafe an Stelle von

2 Wochen Gefängnis , sowie zum Wertersatz in Höhe von
1248 Mark .

Vom Bodensce , 9 . Aug . Verstärkung der Bo¬
de n s e e f i o t t i l l e . In den nächsten Tagen wird ein
neues Dieselmotorschaff , das für rund 300 Personen und
eine größere Anzahl Güter Raum gewähren wird , in den
Dienst der Bodenseeflottille gestellt werden . Das Schiff ist
35 Meter lang und 6,6 Meter breit , also etwas kleiner als
die Bodenseedampfer .

Leonberg . 9 . August . Protest Versammlung . Am
Montag abend fand im Saalbau Schneider eine stark be¬
suchte Protestversammlung von Hundebesitzern statt , die sich
gegen die Erschießung von Hunden auf Grund de^ Tollwut¬
sperre richtete . Es wurde einstimmig eine Resolution gefaßt ,
die an das Ministerium abgeschickt werden soll . Mehrere
Hundebesitzer sind der Ansicht , daß ihre Hunde zu Unrecht
erschossen worden sind . Die Empörung ging schon am Mom
tag vormittag so weit , daß sich eine Änzahl Hundebesitzer
ins Rathaus begaben und den Stadtvorstand ersuchten ,
Schritte beim Oberamt zu unternehmen , daß die nach ihrer
Meinung unberechtigte Tötung von Hunden aufhöre .

Ludwigsburg , 9 . Aug . Pilot Köhl . Der Pilot Köhl ,
der demnächst den Aklankikflug unternehmen will , ist , wie
die Ludw . Zkg . berichtet , eine hier in weiten Preisen be¬
kannte Persönlichkeit Köhl war nach dem Krieg mehrere
Jahre Haupkmann und Kompagniechef im Infanterregimenk
13. Im Krieg war er einer der erfolgreichsten Flieger , wurde
später abgeschossen, geriet in französische Gefangenschaft , aus
der er unter abenteuerlichen Umständen entfloh . Für seine
außerordentliche Tapferkeit wurde er mit dem Orden Pour
le Merite ausgezeichnet . Er ist jetzt Flugleiker der Flug -
Hansa in Berlin und mit der Tochter eines hiesigen Fabri¬
kanten vermählt .

Das Reichsbekleidungsamt ist vom Finanzamt an die
Fa . Wilhelm Bleyle aus eine Reihe von Jahren vermietet
worden .

Marbach a . R ., 9 . August . Der Uhland - Pokal
Durch Vermittlung von Fabrikant Fritz Lack
uang ist dem Schillernationalmuseum zur Verwahrung ein
siberner Pokal übergeben worden , der Uhland im Jahr 1833
von der Studentenschaft überbracht wurde , als ihm die Re¬
gierung die Erlaubnis zum Wiedereintritt in den Landtag
versagt hatte und er infolgedessen genötigt war , auf seine
akademische Lehrtätigkeit zu verzichten .

Geislingen OA . Balingen , 9 . Aug . Verkauf des
Rathauses . Am Samstag verkaufte die Gemeinde das
hiesige Rathaus und die alte Lehrerwohnung um 9000 bezw .
10 600 Mark an hiesige Bürger . Zum neuen Rathaus ist
das bisherige Lchulhaus bestimmt , während die beiden Leh¬
rerwohnungen im Schloß untergebracht werden .

Boden
Karlsruhe , 9. Aug . Der Arbeitsmarkt in Baden erwies

sich in der Zeit vom 28 . Juli bis 3 . August im allgemeinen
weiterhin aufnahmefähig . Am 3 . August wurden nocy
14 944 Hauptunterstützungsempfänger gegenüber 16 371
vom 28 . Juli gezählt : parallel sank auch die Zahl der Kri¬
senfürsorgeempfänger von 8082 auf 7662 . Was die Spezial -
industrien des Landes anbelangt , so blieb die Uhrenindustrie
weiterhin gut beschäftigt , während sich das Vermittlungs¬
geschäft für die Schmuckwärenfabrikation im ganzen in mä¬
ßigen Grenzen hielt .

In Freiburg , wo er Heilung gesucht hatte , starb im Alter
von 54 Jahren Oberlandesgerichtsrat Alexander Brauer .
Der Verstorbene war ein geborener Karlsruher . Er nahm
seine richterliche Laufbahn von Tauberbischofsheim aus .
Seine fernere Tätigkeit in Mannheim brachte ihm bald seine
Beförderung zum Landgerichtsrat ein . In dieser Eigenschaft
kam er dann im Jahr 1910 nach Karlsruhe an das Ober¬
landesgericht , wo er , inzwischen zum Oberlandesgerichtsxat
befördert , sein Amt bis zu seiner Krankheit ausübte .

Pforzheim , 9 . Aug . Der 45 Jahre alle Wagnermeister
und Landwirt Robert Widmann in Neuhausen a . d . WÄrm
war am Nachmittag mit seiner Familie , Frau , zwei Kinliern
und Schwiegermutter , zum Garbenbinden auf dem Feld , als
ein schweres Gewitter heraufzog . Die Leute flüchteten vor
dem Regen unter einen Birnbaum . Ein Blitzstrahl schlug in
diesen und tötete die Frau und die Schwiegermutter Wid -
manns sofort , während Widmann nur betäubt wurde und
das im Kinderwagen liegende 9 Wochen alte , sowie das
nicht weit entfernte 4 )4 Jahre alte Kind unverletzt blieben .

Offenburg , 9 . August . Sonntag vormittag fand hier die
Einweihung des Gefallenendenkmals des ehem . oberelsässi -
schen Jnf . -Regts . Nr . 172 statt . Das Regiment kam mit
Kriegsausbruch von Neubreisach nach Offenburg , wo es bis
zur Auflösung verblieb . Der Vorsitzende des Denkmalaus -
schusses Oberst a . D . Bonsack hielt die Weiherede . Der
Dentmalseinweihung ging ein Festgottesdienst und eine
Totenehrung auf dem Ehrenfriedhof voraus .

Mannheim , 9 . Aug . Am vergangenen Samstag hak sich
auf dem Landenhof eine 22 I . a . Ehefrau in ihrer Woh¬
nung mittels Leuchtgas vergiftet . Krankhafter Zustand dürfte
die Ursache der Tat sein.

Berghaupten , 9. Aug . Am Samstag abend ging ein
schweres Gewitter über die Gemarkung und die umliegen¬
den Ortschaften nieder . Wolkenbruchartig entlud sich das¬
selbe . Die niedergelegenen Wohnungen und Ställe wur¬
den unter Wasser gesetzt . Der Blitz schlug in das Anwesen
des Kirchenbauers Schappacher ein . In wenigen Minuten
stand das ganze Anwesen in Hellen Flammen . Sämtliche
Ernte - und Futtervorräre sind vernichtet . Ein Mutterschwein
mit zwei Jungen ist dabei verbrannt . Der Schaden ist groß
und durch Versicherung gedeckt . Im anliegenden Seiten -
lale Bermersbach gingen große Wassermassen nieder . Sehr
viel Boden wurde von den steilen Abhängen weg -
geschwemmt.

Singen , 9 . Aug . Der im März 1927 zugezogene Käse-
und Butterhändler Josef Burtscher aus Lindenberg , Allgäu ,
ist seit einigen Wochen spurlos von Singen verschwunden
unter Hinterlassung von zahlreichen Schulden .

Schönenberg , 9 . Aug . Ein 17 I . a . junger Mann von
hier wurde in einer Sandgrube verschüttet und starb infolge
innerer Verletzungen .

Villingen i . B ., 9. Aug . Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich bei der Einmündung der Gerberstraße in die
Bickenstraße . Ein vom Marktplatz kommender Motorrad¬
fahrer stieß mit einem aus der Gerberstraße kommenden
Bierauto derart zusammen , daß ihm an der linken Schläfe
der Schädel zersplittert wurde . Der Verunglückte , ein 19-
jähriger Mechaniker von hier , wurde im Krankenhaus so-
fort operiert . Sein Zustand ist ernst .

Alkenburg (bei Maldshut ) , 9 . Aug . Beim Kloster Rheinau
wurde ^eine unbekarufte . Männliche . Leiche aeländetz Dex



Tote ist etwa 40—43 Jahre alt : seine Strümpfe sinv mit
dem Wäschezeichen E . R . gezeichnet.

Lokales .
Wildbad , den 10 . Aug . 1927 .

Kurhausbeleuchtung . Ein Meisterstück von künstleri¬
schem Geschmack und Empfinden war die Beleuchtung des

Kurhauses und seiner Umgebung am gestrigen Abend .
Wie immer , so war auch sie ein großer Anziehungspunkt .
Ein prächtiges Farbenbild bot sich dem Zuschauer dar .
In allen Hecken und Büschen leuchteten zahllos flimmernde
Lichtlein . Unten entlang des Weges standen mächtige
Bäume mit bald geradem , bald gewundenem Lichter - Geäste .
Inmitten der grünen Rasen erglühten herrliche Tulpen¬
beete , an denen sich das Auge kaum satt sehen konnte .
Am meisten ergötzten die Bilder am kleinen Karpfenteich .
Still und stumm ruhten auf ihm einzelne Seelilien , wäh¬
rend sich in der dunkeln Wasserfläche die vielen hundert
Lichtlein spiegelten . Ein wahrhaft zauberisches Bild I Und
während im Hintergrund der Grotte grüßend eine Riesen¬
blume ihr Haupt erhob , um im Spiegel der Wasserfläche
sich zu beschauen , quollen wie Lichtbächlein gleich die
Wässerlein zum Teich . Man möchte untertauchen in dieses
Meer der Farben . Diesem Genuß gegenüber verschwanden
beinahe die Töne des Orchesters , das hoch oben auf der
Terasse nach italienischen Meistern spielte . So war es eine
wahrhaft italienische Nacht mit all ihrem Zauber . Dank¬
bar wurde sie genossen von all den vielen Menschen , be¬
sonders aber von denen , die diesmal als geduldete Zaun¬
gäste umsonst das Schauspiel genießen durften . Dank und
herzliche Anerkennung aber vor allem Herrn Oberbau¬
inspektor Vogt , dem schöpferischen Vater des Ganzen !
Möge er uns bald eine „große " Beleuchtung veranstalten .

X.

Morgenkonzerte . Die Morgenaufführungen des Kur¬
orchesters von gestern und heute dirigierte Herr Musik¬
direktor Edgar Hansen aus Mannheim , der uns durch
ein Konzert vor zwei Jahren mit dem Mannheimer Vokal -
Qartett noch in bester Erinnerung ist . Dieses mal leitete
Herr Hansen nur das Kurorchester mit einer Auslese von
Werken der Komponisten : Gluck , Humperdink , Liszt , Sini -

gaglia , Richard Strauß und Richard Wagner . Unser staat¬
liches Kurorchester zeigte sich auch unter der Stabführung
des Gastdirigenten aus stolzer Höhe , sodaß die durchweg
feinsinnig und schwungvoll vorgetragenen Orchesterstücke
bei der zahlreichen Hörerschaft lebhaften Wiederhall fanden .
Die Auslegung der Musikstücke ließ in Herrn Hansen eine
Dirigentenpersönlichkeit von gesunder Musikalität erkennen ,
welche die Zügel fest in der Hand hat und kraftvoll ihren
eigenen Weg geht . Auch Hansens dargebotene 3 Orchester¬
kompositionen , von denen vor allem die geschickt instru¬
mentierte Z -clur -Sereuade hervorzuheben ist , erwiesen sich
als wertvolle und dankbare Orchesteraufgaben , die durch¬
aus Anspruch auf Beachtung verdienen . Lcti .

Eine Korke mii 5 Millionen Sternen . Der internatio¬
nale Kongreß für Sternenkunde , der im Jahr 1887 in Paris
zusammentrat , hatte beschlossen , eine möglichst vollständige
Karte des Sternenhimmels herzustellen . Achtzehn Länder
erboten sich, an der Fertigstellung der Karte mitzuarbeiten :
jedem dieser Länder wurde ein bestimmter Gürtel des Him¬
melsgewölbes zur Bearbeitung überwiesen . Jede Stern¬
warte der betreffenden Abteilung hatte 1100 bis 1500 große
Lichtbildaufnahmen zu machen und die zahlreichen Sterne
auf jedem Bild zu messen. Nachdem nun 40 Jahre verflossen
sind, sind verschiedene Gürtel vollständig bearbeitet , kann
Dr . H . H . Jurner , Professor der Astronomie an der Orford -
Universität ( England ) Mitteilen , daß die Himmelskarte so
weit fertiggestellt ist , daß etwa 5 Millionen Sterne nach
Größe , Entfernung (von der Erde ) und Stellung mit der
größten Genauigkeit verzeichnet sind . Einige Länder sind
noch im Rückstand . Dr . Turner sagt : „Man kann von diesem

Werk vielleicht keine unmittelbaren Ergebnisse erhoffen ,
aber es ist im Interesse der Zukunft unternommen worden ,
und es wird noch 10 Jahre in Anspruch nehmen , bis die
Arbeit vollendet ist . Dann werden vielleicht 6 Millionen
Sterne verzeichnet sein . Künftige Geschlechter werden dann
imstande sein, festzustellen , was für Veränderungen in¬

zwischen stattgefunden haben .
- - -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
^

Die Großherzogin Charlotte von Luxemburg ist am
8 . August von einem Prinzen , ihrem fünften Kind , entbun¬
den worden . Die Großherzogin ist mit einem Prinzen
Bourbon , dem Bruder des nicht allzu rühmlich bekannten
. Friedensmachers " Prinz Sixt von Bourbon , vermählt .

ep . Professor Rein in Jena SS Jahre alt . Am 10. August
feiert Wilhelm Rein seinen 80 . Geburtstag . Trotz seines
hohen Alters gehört er heute mit in die erste Linie der gei¬
stigen Führer des deutschen Volkes , die als überzeugte Idea¬
listen nichts Höheres kennen als die Wohlfahrt ihres Volkes .
Mit klarem Blick und festem Wollen tritt er für eine ge¬
sunde , allen modernen Auswüchsen abholde Schul - und
Volksbidung auf deutscher und christlicher Grundlage ein ,
mit scharfen Waffen hat er gekämpft gegen jede Vergewalti¬
gung des Deutschtums , besonders gegen die Kriegsschuldlüge .
Seit Ostern 1923 ist er in den Ruhestand getreten , hält aber
heute noch stark besuchte Vorlesungen an der Universität
Jena .

Zur Hindenburgspende hat die Deutsche Reichsbahn¬
gesellschaft ein Beitrag von 100 000 Mark gestiftet .

Die Privatsammlungen für die Unwettergeschädigken in
Sachsen haben bis jetzt 1 156 000 Mark ergeben . Weitere
Hilfe ist nötig .

Der Papst hat durch den Bischof von Bautzen der sächsi¬
schen Regierung 25 000 Mark übergeben lassen.

Zum Marine - Ehrenmal wurde in Anwesenheit einiger
tausend ehemaliger Marineangehörigen der Grundstein am
8 . August gelegt . Das Denkmal für die 40 000 Gefallenender deutschen Flotte wird sich 80 Meter hoch auf dem Ge -
lände des alten Panzerkurms bei Labö am Eingang der
Kieler Förde erheben .

Reueinweihung des Spicherndenkmals der 77er . Am
7 . August fand auf dem Ehrenfriedhof in Saarbrücken die
Neueinweihung des Denkmals der Gefallenen des Infan¬
terieregiments Nr . 77 statt , das an der Erstürmung der
Lpickerer Löben (6 . und 7 . August ) 1870 hervorragenden

Anteil
"

hatte . Das Denkmal stand
'
srüher in dem Heiß üm -

kämpften Stieringer Wald , es mußte aber , da die französi¬
sche Firma de Wendel ihren Bergbau dorthin ausdehnte ,
abgetragen werden : die Vorgefundenen Ueberreste der Ge¬
fallenen wurden auf einem neu angelegten Friedhof am Fuß
des Kreuzbergs (jetzt französisches Gebiet ) beigesetzt. In
den Jahren 1918 und 1919 war das Denkmal böswillig be¬
schädigt , der krönende Adler gewaltsam abgebrochen und
verschleppt worden . — Die Rheinlandkommission hat den
beabsichtigten geschlossenen Aufmarsch zum neuen Denkmal
verboten .

Neuer Titel . Der preußische Justizminister hak einen Enk-
wurf vorgelegt , wonach die Gerichtsschreiberei in Preußen
künftig „ Geschäftsstelle " genannt und der Gerichtsschreiber
den Titel „ Ilrkundsbeamter der Geschäftsstelle " erhalten soll .

Merkvolle Wandmalerien in einer Dorfkirche . Bei Aus¬
besserungsarbeiten in der Dorfkirche zu Oskömen bei Soest
(Westfalen ) entdeckte man sehr wertvolle Wandmalereien
romanischen Stils und Meisterstücke der Bildhauerkunst ,
die bisher durch Tünche und Putz verdeckt waren . Die
Kunstarbeiken stammen aus der Zeit der Hohenstaufen etwa
um 1250.

Hagelwetter . Bei einem schweren Gewitter am Montag
nachmittag wurde ein schmaler Landstrich in der Gegend
von Heidelberg furchtbar verhagelt . Besonders schwer wurde
die Markung Eppelheim betroffen . Die Pflanzen sind wie
in den Boden gewalzt . Der Schaden wird auf eine Million
Mark geschätzt.

Auch in Mittelbaden hat am Samstag ein Unwetter
großen Schaden angerichtet . Vor allem haben die Gemein¬
den Kuhbach und Reichenbach durch Wolkenbrüche und
Ueberschwemmungen schwer gelitten : auch Zell a . H . , Ober¬
schopfheim und Berghaupten wurden großenteils unter
Wasser gesetzt . Verschiedene Brücken wurden fortgerisssn .
In Unterharmersbach wurde das Wohnhaus des Hofbauern
Gutmann , in Berghaupten das ganze Anwesen des Kirchen¬
bauers Schappacher und in Linach das Anwesen des Land¬
wirts Karl Heinrich Straub durch Bitzschla-g eingeäschert .

Explosion . Auf dem früheren Festungsfort 10 in Magde¬
burg , wo jetzt eine Feuerwerksfabrik eingerichtet ist , erfolgte
eine Explosion , die den ganzen Arbeitsraum zerstörte . Ein
Mädchen wurde getötet , 9 Personen scheuer verletzt . — Dse
Dächer der umliegenden Fabriken und Wohnhäuser sind wie
von einem Sturm abgedeckt. Sämtliche .Fensterscheiben sind
gänzlich verschwunden . Die Inneneinrichtungen der Woh¬
nungen sind zum größten Teil vernichtet . Zementblöcke von
mehr als einem Zentner Gewicht wurden 30 und 40 Meter
fortgeschleudert . Die etwa 1,50 Meter starke Decke des Forts
ist fast vollkommen zertrümmert . Von den Bäumen , die auf
dem Fort standen , ragen nur noch alte Stämme in die Luft .

Tödlicher Kopfsprung . 3m städtischen Freibad in Söl¬
lingen stürzte beim Springen vom Sprungturm aus fünf
Meter Höhe eine 35jährige Frau auf einen unter dem Turm
schwimmenden Studenten und stieß dabei mit dem Kinn auf
dessen Kopf . Der Student erlitt eine Kopfwunde , konnte
sich aber noch an Land begeben . Der Springerin wurde durch
den Anprall das Kinn gespalten . Sie ging sofort unter und
konnte erst nach sechs Minuten geborgen werden . Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos .

Fabrikverrat . Drei Angestellte der I . G . Farbenindu -
strie (Werk Höchst a . M .) hatten sich Rezepte für Pyramidon
und Brom verschafft , um sie an eine englische Fabrik zu ver¬
kaufen , die ihnen dafür 900 000 Mark , Stellung eines Flug¬
zeugs zur Flucht nach England , englisches Bürgerrecht , An¬
stellung in der Fabrik und 8 Prozent Umsatzprovision zu¬
gesagt hatte . Vor der Ausführung des Verrats ließ die Di¬
rektion die Verräter verhaften u . so konnten wenigstens die
Rezepte wieder abgenommen werden . Die Betrüger selbst
ließ die Polizei wieder frei , da „nur versuchter Verrat von
Fabrikgeheimnissen " vorliege ( !) .

Starker Geburtenrückgang in England . Nach der amt¬
lichen Statistik betrug der G e b u r t e n st a n d in England
und Wales im Jahr 1926 17,8 v . T . , womit der bis dahin
niedrigste Satz von 17,7 v . T . im Jahr 1918 ziemlich scharf
gestreift wird . Da die Feststellungen in der ersten Hälfte des
laufenden Jahrs gegen das Vorjahr sich weiter in absteigen¬
der Linie bewegen , ist es wahrscheinlich , daß die Geburten¬
zahl d . I . die von 1918 noch unterschreiten wird . Dagegen
ist die Zahl der Todesfälle im vergangenen Jahr , ver¬
glichen mit den beiden voraufgegangenen Jahren , weiter
gesunken . Sie betrug 11,6 v . T . wie im Jahr 1923 , der
dahin niedrigsten Feststellung . Die Geburtenzahl ist , wie der
amtliche Bericht hervorhebt , nunmehr unter diejenige
Frankreichs gefallen und war , abgesehen von
Schweden , die niedrigste der wichtigeren europäischen Län¬
der .

Weiterer Geburtenrückgang ln Deutschland . Als vor¬
läufiges Ergebnis der Bevölkerungsbewegung im Deutschen
Reiche im Jahr 1926 wurden nach Angaben des Statist .
Reichsamts 482 987 Eheschließungen , 1226 342 Lebend¬
geborene , 734 976 Gestorbene und 41 347 Totgeborene fest¬
gestellt . Auf 1000 der Bevölkerung kamen 19,5 Lebend¬
geborene und 11 Sterbefülle . Die Geburtenhäufigkeit ist wie¬
derum weiter um 1,2 aufs Tausend der Bevölkerung gegen¬
über dem Vorjahr zurückgegangen . Diesem Rückgang steht
nur eine Abnahme der Sterblichkeit von 0,2 aufs Tausend
gegenüber . Der Geburtenüberschuß ist demnach um 1 aufs
Tausend der Bevölkerung oder um 11,4 v . H . geringer als
im Vorjahr , doch immer noch um 20 243 höher als im Jahr
1913 . Die Heiratslust besteht , nach den vorliegenden Ergeb¬
nissen , also unvermindert fort . Auf 1000 Einwohner kom¬
men in den letzten beiden Jahren 7,7 Heiraten gegen 7,8 vor
dem Krieg . Die höchste Heiratsziffer hat , wie vor dem Krieg ,
Berlin mit jetzt 9,1 . Am wenigsten wird geheiratet in
Hohenzollern und Waldeck mit 6,7 auf 1000 Einwohner .
Der Geburtenrückgang betrug 66 157 gegenüber dem Vor¬
jahr , die Geburtenziffer war um 5,3 v . H . niedriger als
1925 und hat mit 19,5 ihren seit 1919 tiefsten Stand erreicht .
Bemerkenswert ist der starke Geburtenrückgang in den gro¬
ßen landwirtschaftlichen Gebieten , wie in Mecklenburg -
Schwerin (8 v . H .) , Pommern (7,7 v . H .) , Ostpreußen (5,9
v . H .) , ferner auch in Oberschlesien (8,4 v . H .) , Westfalen
(6,7 v . H . ) und Anhalt (7,5 v . H . ) . Die Säuglingssterblich¬
keit ist dank der hygienischen Aufklärung zurückgegangen .
Sie siel von 135 389 im Vorjahr auf 124 322 . Neben einigen
kleineren Gebieten hatte nur Ostpreußen , Schleswig -Holstein
und Anhalt eine wenig höhere Säuglingssterblichkeit als im
Jahr 1925.

75 Jahre Morsealphabet . 75 Jahre sind in diesem Som¬
mer vergangen , daß die Telegraphenalphabete , die nach
ihrem Erfinder , dem Historienmaler Morse , benannten
Morsealphabete in den Telegraphenbetrieb ausgenommen
wurden . Dieses Alphabet ist allerdings dem internationalen
TeleWaphenalphabet HM» gewichen , nur , dfe A merikaner

benüWn noch das ursprünglich
^

von Morse Angegebene
Alphabet . Das Telegrahpenalphabet trägt lediglich noch zu
Mörses Ehren den Namen Morse -Alphabet . Der voriges
Jahr gegründete internationale beratende Ausschuß für Te¬
legraphie hat die Brauchbarkeit des im Jahr 1852 festgeleg¬
ten Telegraphenalphabets auch für die Neuzeit bestätigt .

ovog Jahre altes Wasser ausgegraben . Das ägnptische
Ministerium der schönen Künste teilt nach einer Meldungaus Kairo mit , daß in einer Tokenurne im Grab der Königin
Hekepheres , der Mutter des Pharao Cheops , Wasser auf¬
gefunden wurde , das also über 6000 Jahre unverdunstet ge-
olieben ist . Die Untersuchung hak ergeben , daß das Wasser
mik 3 Prozent Nakron gesättigt war .

Ein deutsches Wolkenkratzer - Hotel in Ehikago . Gleich¬
sam über Nacht , in kaum einem Jahre , ist in Ehikago das
achtzehn Stockwerke hohe , 600 Fremdenzimmer enthaltende
Hotel Bismarck entstanden . Die gesamte künstlerische
Inneneinrichtung ist von deutschen Architekten entworfen .
Im Erdgeschoß des Hauses befindet sich ein Theater und ver¬
schiedene Geschäftsräume , im ersten Stockwerk di« riesige
Emfpangshalle , „Lobby " genannt , im Zwischenstock GeseÜ -
schaftsräume , darüber ist der ganze dritte Stock für Speise¬
zimmer Vorbehalten , dann folgen die Fremdenzimmer , die
ausnahmslos mit Bad und allen modernen Bequemlichkeiten
ausgestattet sind.

*

Herrenchiemsee im Lichkerglanz . Das Prunkschloß und
die Lieblingsschöpfung dps unglücklichen Königs Ludwigs U -,
eine strahlende und in äußerlichem Glanz ihr Vorbild noch
übertreffende Nachbildung des Versailler Schlosses , träumt
heute einsam im Waldesschatten auf der größten Insel des
Chiemsees dahin . Nur 23mal hat der 1886 gestorbene König ,
und zwar in den Jahren 1884 und 1885 , als er schon von
den Vorboten des Irrsinns gepeinigt wurde , in dem Schloß
genächtigt , und 23mal hat er bei diesen Anlässen die 2400
großen Kerzen der gewaltigen Spiegelgalerie , sowie die
mehreren tausend Kerzen der übrigen Prunksäle anzünden
lassen , wenn er einsam die Säle durchwanderte . Nachts gegen
2 Uhr pflegte der König unter romantischer Fackelbeleuchtung
anzukommen und nach kurzem Aufenthalt um dieselbe
Stunde wieder abzureisen . Drei Jahre nach dem Tod des
Königs sind die Kerzen dann wieder einmal zu Ehren des
München besuchenden Schahs von Persien angezündet wor¬
den . Dreimal noch hat man wegen des Fremdenbesuchs
1924 und 1925 die Kerzen erstrahlen lassen . Seitdem blieben
sie ohne Verwendung : die Kosten sind zu hoch . Es war
daher eine besondere Ehrung für das 18 . Deutsche Bun -
desschießen in München , daß die bayerische Regierung
die Schützen zu einem Besuch von Herrenchiemsee einlud und
zum 28 . Mal seit dessen Bestehen die Prunksäle in der feen¬
haften Kerzenbeleuchtung erglänzen ließ .

Beim Bundesschießen haben zehn Schützen sich den Titel
eines Meisterschützen errungen , davon sieben Bayern und
drei Nichtbayern . Freilich stellten auch die Bayern den
größten Teil der 4500 Schützen , die sich am Preisschießen be¬
teiligten . Den ersten Preis mit 936 Ringen erhielt Emil
Pachmayer aus Traunstein . — Auf der Standscheibe
(175 Meter ) errang Julius Reinhold , Gastwirt zum
Plauen Träuble inStuttgart , den ersten Preis , nämlich
drei von d«r Stadt München gestiftete silberne Schüsseln und
2000 Mark in bar .

Homöopathischer Aerzkekongreß . Der 9 . Internationale
homöopathische Aerzkekongreß wird in der Zeit vom 18 . bis
2^ . Juli in London abgehalten . Der Kongreß wird auch aus
Deutschland zahlreich besucht sein . Auch Aerzte aus Stutt¬
gart und Tübingen werden daran teilnehmen .

Der Rückgang der Erwerbslosigkeit . In dem gestrigen
Bericht über den Rückgang der Erwerbslosigkeit im Reich
sind einige Rundfunkfehler unterlaufen . Die Zahl der männ¬
lichen Aaupkunkerstützungsempfänger ist in der zweiten Juni -
Hälfte von 480 000 auf 430 000 (nicht 400 000) , die der weib¬
lichen von 118 000 (nicht 113000 ) auf 111 000 zurückgegangen .

Eine Lriegsprophezeiung Fochs . Der sozialistische „Quo -
tidien " in Paris wendet sich gegen einen Ausspruch , den
Marschall Fach in einer Unterredung mit einem Vertreter
des Londoner „ Weekly Dspatch " getan hat . Fach sagte für
die nächsten 15 bis 20 Jahre einen neuen Krieg voraus .
Der „Quotidien " stellt die Frage : „Faßt die französche Re¬
gierung die allgemeine Lage ebenso aus wie der Marschall ?
Hat sie dem Marschall , der eine amtliche Persönlichkeit ist ,
den Auftrag gegeben , oder hat er sich selbst das Recht ge¬
geben , so zu sprechen . Wenn ja . welcher Abgeordnete wird
von der Regierung Aufklärung verlangen , wie man diese
Drohung mit der Politik von Locarno in Einklang bringen
kann .

Das lutherische Eimgungswerk . Die erste große lutherisch «
Kirchenversammlung nach Oslo , die 19 . Hauptversammlung
des lutherischen Einigungswerks , wird in M a r b u r g a . L .
in der Woche nach dem 18 . September zusammentreten .
Die Führer der lutherisch -kirchlichen Theologie und Praxis
von Deutschland , Dänemark , Schweden , Norwegen , Finn¬
land , den baltischen Ländern , Rußland , Ungarn , Tschecho¬
slowakei und Amerika werden anwesend sein und zu wich¬
tigen kirchlichen Fragen Stellung nehmen . — Von Neuyork
sind 250 Führer der Lutheranischen Kirche zum Besuch
Deutschlands abgereist . Sie werden u . a . Eisenach und die
Wartburg besuchen.

Elsaß -Lothringische Kunstausstellung in Berlin . Staats¬
sekretär Schulz eröffnete am 7. August im Schloß Unter den
Linden eine elsaß -lothringische Kunstausstellung , die einen
Ueberblick über das Schassen der Künstler unter den 150000
aus Elsaß -Lothringen vertriebenen Deutschen gibt .

Die Maison de France . Da es Poincare zu seinem leb¬
haften Bedauern nicht gelingen will , die Freundschaft der
Deutschen durch seine bekannten Sonntagsreden nach Or-
chies- Art zu gewinnen , hat er ein Mittel ersonnen , das seine
Reden wirksam unterstützen soll . Mit einem Aufwand von
Millionen soll in Berlin eine Maison 'de France , ein Haus
Frankreichs errichtet werden , in dem den schwer begreifen¬
den Deutschen vor Augen geführt wird , was alles sie in dem
„ befreundeten Frankreich " Schönes und Angenehmes finden
können . Vor allem sollen die französischen Badeorte emp¬
fohlen werden , die von Franzosen nicht mehr besucht wer¬
den . Poincare baut daraus , daß es in Deutschland immer
noch genug Leute gibt , die nicht alle werden , um ihr Geld
freiwillig nach Frankreich hineinzutragen , da die Dawes -
leistungen allein für Frankreich noch lange nicht genügen .

LooUdge als Indianerhäuptling . Präsident Coolidge ist
unter dem Namen „Führender Adler " in Deadwood zum
Stammeshäuptling der Siouxindianer gemacht worden . Da¬
mit fällt dem Präsidenten die Aufgabe zu , den Kampf der
Sioux -Indianer gegen die amerikanische Regierung wegen
einer Schadensersatzsumme von 700 000 Dol¬
lars für ihnen abgenommene Ländereien durchzusetzen. Er
ist also von den Rothäuten in eine unangenehme Zwitter¬
stellung gebracht worden .



Sport
Vorbereitung zum deutschen Ueberseeflug . Für den Abflug der

beiden deutschen Junkers -Flugzeuge von Dessau nach Amerika wur¬
den sorgfältige Vorbereitungen getroffen . Die Flugzeuge sind mit
Askania-Kompassen ausgerüstet, bei denen vor dem Abflug genau
die Flugrichtung eingestellt wird. Führer und Begleiter haben
außerdem je einen Kompaß. Jedes Flugzeug erhält ein Gummi¬
boot mit Paddelrudern , das eine vier Meter , das andere 2 )4 Meter
lang, mit einer Belastungsfähigkeitvon 700 bezw . 800 Kilogramm.

Für den Ueberseeflug ist von der Elektro -Lux - Gesellschaft ein
Preis von 50 000 Mark ausgesetzt worden. Der Abflug kann
wegen Nebels jedenfalls nicht vor Samstag , den 13 August,
stattfinden.

Der Flug Sönneckes . Noch in dieser Woche beabsichtigt der
Flugzeugführer KLnnecke von Köln aus über die Azoren-Jnseln
den Flug nach Amerika anzutreken .

In 20 Tagen um die Welt? Der Neuyorker Geschäftsmann
Eduard Schlee will einen Rundflug um die Erd-̂ in 20 Tagen
ausführen lassen und hat dazu die nötigen Mittel beigesteuert .
Das betreffende Flugzeug soll zwischen dem 10, und 15. August
von Grace Harbour bei Neuyork übers Meer nach London flie¬
gen und weiter folgenden Luftweg nehmen ! Stuttgart , Bel¬
grad, Konstantinopel, Allahabad, Kalkutta, Rangoon, Hue (Anam) ,
Manila , Tokio , Hawaii, San Franziska , Cheyenne , Chicago , De¬
troit , Grace Harbour . Die Fahrt soll in 20 Tagen beendet sein.

H andel und Verkehr
Die Reichseinnahmen und Ausgaben für das erste Vierteljahr des

Rechnungsjahres 1927.
Berlin, 9. August . Im Monat Juni des Rechnungsjahres 1927

betrugen ( in Millionen Reichsmark ) im ordentlichen Haus¬
halt die Einnahmen 598 .3 gegen 653,8 im Mai und 756,9 im
April, zusammen im ersten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1927
2009,0. Die Ausgaben beliefen sich im Juni auf 599,3, im
Mai auf 730,0, im April auf 658,1 , zusammen auf 1987,1 . Es
ergibt sich sonach für Juni ein Zuschuß von 1,0, für Mai ein Zu - '
schuß von 76,2, für April ein Ueberschuß von 98,8 , im ersten
Vierteljahr ein Ueberschuß von 21 .6 . Die Summe der Ein¬
nahmen im außerordentlichen Haushalt stellte sich !m
Juni auf 68,8, im Mai auf 11,0 , im April auf 6,0, im ersten
Vierteljahr zusammen auf 85,8 . Die Ausgauen betrugen im
Juni 51,3, im Mai 62,3, im April 25,1, zusammen 138,7 . Es
ergibt sich demnach für Juni ein Ueberschuß von 17,5, während
für Mai ein Zuschuß von 51,3 und für April ein solcher von 18,1
erforderlich war, insgesamt Zuschuß 52,9 . Der Endabschluß
stellte sich für das erste Vierteljahr des Rechnungsjahres 1927 aus :
Bestand aus dem Rechnungsjahr 19926 in Höhe von 548,0 , der
sich durch den Ueberschuß aus den Monaten April bis Juni 1927
um 21,6 auf 569,6 erhöhte . Im außerordentlichen Haushalt wurde
ein Zuschuß aus dem Rechnungsjahre 1926 mit 290,0 übertragen ,der sich durch den Zuschuß aus April bis Juni 1927 um 52,9 auf
342,9 im ersten Vierteljahr erhöhte . Cs verblieb demnach ein
Bestand von 226,7 Millionen RM .

Der Stand der auf Reichsmark lautenden Reichsschuld
belief sich am 30 . Juni 1927 auf 1548,5 gegen 1515,2 am 31 . März1927. Der Reichsmark -Gegenwert der auf fremde Wäh¬rungen lautenden Schuld betrug am 30 . Juni 915,3 gegen 911,2am .31 . März . Die schwebende Schuld stellt sich am 30 , Juni auf
170,8 und hat gegen Ende April und Ende Mai eine Aenderung
nicht erfahren. »

Berliner Dollarkurs. 9 . August. 4 2095 G ., 4,2105 B .
5 v . H , Dt . Reichsanleihe 1927 86 .3.
Abl .-Rente I 57.
Abl .-Rente ohne Ausl , 16,25 .
Franz. Franken 124 .03 zu 1 Pfd. St . . 25 52 zu 1 Dollar .
Bedeutende Ausschließung von Kohlenfeldern. Die Gelsenkir -

chener Bergwerks - Aktiengesellschaft hat in dem Bezirk zwischen
Kamen und Hamm (Westfalen ) insgesamt 80 Kohlenfelder
erworben , mit deren Ausschließung im Spätherbst oder im Früh¬
jahr begonnen werden soll . Die Anlagen erfordern einen Aufwand
von 80 Millionen Mark . Dadurch soll 120 000 Menschen Arbeit
und Lebensmöglichkeit gegeben werden. Die Stadt Kamen hat im
Hinblick auf diese Entwicklung einen Grundbesitz von 450 Morgen
erworben und einen Bebauungsplan aufgestellt, der eine Ver¬
legung des Güter - und Personenbahnhofs nach Osten hin vorsieht,
wo ein ausgedehntes Gelände der Industrie Sicölungsmöglich-
leiten gibt.

Aus Industrie und Bankwell. Die Otto Krumm A .- G . in Fell-
bach erzielte im vergangenen Jahr einen Reingewinn von 12196
Reichsmark.

Preiserhöhung für Großuhren . Der Wirtschaftsverband der
deutschen Uhrenindustrie läßt , wie wir hören, ab 8 . d . M . eine
Preiserhöhung für Großuhren (Wecker. Wand- und Standuhren ) ^

, um 5 bis 10 v . H . eintreten, nachdem bereits im Mai ein Aus¬
schlag um 5 v . H . erfolgt war .

I Heilbronn , 9 . Aug . Die N e cka rs chi ffa h rt im Juni .
Im Monat Juni waren die Zufuhren vom Rhein annähernd
gleich> wie im Vormonat , und bei verhältnismäßig gutem Wasser-
stanü konnite der vorhandene Ncckarschisfsraum gut beschäftigt wer¬
den . Es gingen in Mannheim 23 Schleppznge rnit 108 Fahrzeugen
nach Heilbronn ab, wovon 31 mit Gütern, 39 mit Kohlen beladen
und 48 leer , größtenteils nach Jagstfokd zum Salzladen schleppten .
Zu Tag wurden 84 Kühne mit Salz , 3 teivive -is« mit Gütern , 16
mit Backsteinen , Holz , Gips und Bruchsteinen nach Mannheim ab -
gefertigt. Bei langsam zurückgehendem Wasterstand konnten die
Kähne

'
nur noch - zur Hülste bis zwei DrE «n*r Ladefähigkeit

imsnützen Der Personenverkehr rmi-rde « rsaekübrt.
Aus dem Iagsttal . 9 . Aug . Die Grünkernibereilnng geht nun

ihrem Ende entgegen. Die Preise sind je nach Qualität 30—33 -A
der Zentner . Im Vergleich zur Mühe und den Auslagen wird an
der Gvünkernbereitung kein hoher Gewinn erzielt, zumal wenn
die Getreidepreise — was wünschenswert ist — eine angemessen »'
Höhe behalten sollten . Lediglich der Geldmangel, der um die Ernte¬
zeit unter der Bevölkerung seinen Höhepunkt erreicht hat, gibt den
Grund , die Früchte, früher zu verwerten . Wenn die Stadtbevöl¬
kerung dieses Produkt unseres Heimatlandes genügend schätzen
würde und der Zwischenhandel mit einem bescheideneren Nutzen
zufrieden wäre, dann wäre das Einfuhrbedürfnis für Reis , Sago
etc . geringer. An Nährwert übertrisft der Grünkern alle ein-
geführten Suppen -Produkte und bei sachgemäßer Zubereitung auch
an Wohlgeschmack. Die nahe Ernte verspricht einen normalen
Ertrag zu liefern, wenn auch einzelne Arten des Getreides etwas
maro - haft entwickelt sind. »

Stuttgarter Börse, 9 , August. Auch heute konnte sich an der
Börse kein nennenswertes Geschäft entwickeln . Die Tendenz blieb
bis zum Schlüsse ruhig , aber behauptet. Am Rentenmarkt bestand
in Goldpfandbriefen geringes Angebot, das aber nur zögernd aus¬
genommen wurde .

Württ. Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gekreidepreise , 9 . August. Weizen mark . 27 .20—27 .15 ,

Roggen 21 .50—21 .90 , Wintergerste 19 .90- 20 .60 , Hafer 20 .10 bis
20.20, Weizenmehl 34 .75—36 50 , Roggenmehl 31—3225 , Weizen¬
kleie 13 .75—14, Roggenkleie 15 . Raps 275—285.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkl. Dem heutigen Markt im Stutt¬

garter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 28 Ochsen, 36
Bullen , 274 Jungbullen , 230 Jungrinder, 90 Kühe , 766 Kälber,1568 Schweine. Davon blieben unverkauft : 4 Jungbullen , 6 Jung¬rinder und 100 Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Ochsen :
ausgemästet
vollflsischig
fleisch !«,

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Iungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

9 8 4 9. Kühe: 9 . 8.
K1 - K4 — fleischig 20 - 30
S2 - S8 — gering genährte 15- 19

— Kälber :
leinste Mast- und

L3 - 54 52- 53 beste Saugkälber 72 - 75
48 - 51 46 - 50 mittl . Mast, und

— — gute Saugkälber 64 - 71
geringe Kälber 54 - 61

62 - 65 61—64 Schweine:
53 - 60 52 - 59 über 3V0 Psd . 62—63
48 - 52 249—300 Pfd . 63 - 64

S00—240 Pfd . 65 - 60
160- 209 Psd . 63 - 64
120—160 Psd . 60 - 62

42 - 52 — unter 120 Psd . 60 - 62
33 - 40 31- 40 Sauen 47 - 55

4 8
20 - 30
15 - 13

70 - 73

60 - 08
50 - 58

60 - 62
61- 63
68 - 64
61 - 62
58 - 60
58 - 64
45— 50

Alm, 9 . Aug. Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 2 Ochsen,3 Farven , 4 Kühe , 8 Rinds-r , 147 Kälber , 181 Schwein« . Preise :
Ochsen 1 . Güte 52—54 , Farren 1 . 44—48 , 2 . 40—42 , Kühe 2 . 28
bis 32 , 3 . 18—26 , Rinder 1 . 54—56 , 2 . 50- 52, Kälber 1 . 64- 66,2 . 60—H2, Schweine 1 . 56—58, 2 . 52—54 Marttverlmnf : In
allen Gattungen langsam.

Pforzheim, 9 . August . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
5 Ochsen, 9 Kühe , 32 Rinder , 13 Farren, 8 Kälber . 12 Schafe, 241
Schweine. Preise : Ochsen 1 . 59— 61 , 2 . 54—57 , Farren 1 - 53- 56.
2 . 50 , Kühe 2 . 36, 3 . 28. Rinder 1 . 61 —64. 2 . 57—59, Schweine
1 . 62—65 . 2 . 58—62, Marktverlauf : langsam.

Schweinepreise. Herrenberg : Milchschweine 17—25 , Läufer
37—57 . — Kirchheim u . T . : Milchschweine 15—32, Läufer 35
bis 70 . — Ravensburg : Ferkel 12—20 , Läufer 25—40 . —
Saulgau : Ferkel 15—19 , Läufer 44. — Vaihingen a . E . :
Milchschweine 12—20 . — Aalen : Milchschweine 15—25 . — D !-
schingen : Milchschweine 13—20 . — Ellwangen : Milch -
schweine 17 —20 . — Bopsingen : Läufer 35—50 , Saugschweine
15—27 .. — Ludwigsburg : Milchschweine 11—26 . — R ! e d-
lingen : Milchschweine 15—20 , Mutterschweine 125—132 . —
Tuttlingen : Milchschweine 12—20 d . St .

Fruchtpreise. Ravensburg : Vesen 10 .50—11 .25, Weizen

15, Haber 12 .75—13 .50 , Oelsamen 15. — Reutlingen : Weizen
14 .50- 15.50 , Gerste 13—1.4 .50 , Haber 11 .50—13 , Dinkel 10—11
Mark d . Ztr. — Aalen : Weizen 14 .40—15 .50 , Gerste 15, Haber
12 .80—13 .50 . — Nördlingen : Weizen 14 .20—14.50 , Roggen
13 .50— 14, Haber 12 .70 . — Leutkirch : Haber 25—28 . — R i e d-
lingen : Haber 12 .50 , Raps 14— 15 . — Tuttlingen : Weizen
16 .50 , Gerste 14 , Haber 12 .50—13 50 . — Ulm : Kernen 14 .50,
Weizen 13 .50, Roggen 12 .20, Gerste 14, Haber 11 .80—13 -4t d . Ztr.

Stuttgart, 9 . Aug . Kartoffelgroß markt auf dem
L « o n ha r d s p la tz. Zufuhr 200 Ztr. : Preis 4 .50—5 .50 °(t
für 1 Zentner .

Lausfen a. 1t., 9 . Aug. Rückgang der Kartoffel¬preise . Der Erzeugerpeis für Kartoffeln ist auf 3 .60 -R proZentner zurückgegangen .
Nürnberger Hopfenmarkt. 8 . Aug. Zufuhr 10 Ballen , Umsatz50 Ballen bis 11 .30 Uhr . Tendenz ruhig . Hallertauer und Würt -

temberger Hopfen kostete 180—310 RM. Am Samstag 10 Ballen
Umsatz.

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D -Oesterr.
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devisenkurse in Reichsmark

100 Guld.
100 Belga

100 Kr
100 Kr
100 Kr .

100 Lira
1 Pfd . Stert

I Dollar
100 Fr .
lOOFr.

100 Peseta
100 Schill

100 Kr
100 Pengö

1 Peso
1 Pen

100 D . Guld

! 9 . August 8 . A
G . t Brief Geld

168 40 168 .74 168,35
68 .46S 58,585 58 .435

108 51 108 .81 108,52
11258 112 .80 112,50
112,68 11290 112,62
22 .89 22 93 22,88
20 .424 20,164 20,411
4 .20S5 4 .2105 4,200
16,465 16,505 16,455
81 - 81,16 80,865
70 98 7112 71,03
59 21 59,33 59.165
12 .458 12.478 12,447
73 .ZI 73 .47 73,26

1 .789 1 .793 1.788
1 991 19! 5 1,987
81 42 81 .58 ! 81,39

Briet
168,09
58,555

168,74
112,72
112,84
22,92
20,451
4,208

16,495
61 .125
71,17
59,285
12.467
73,40
1,792
1,901

Saakenstand in Württemberg zu Anfang August. Landesdurch¬
schnitt ( 1 gleich sehr gut , 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gl . gering,
5 gleich sehr gering) . : Winterweizen 2,5 ( im Vormonat 2,6 ) , Som¬
merweizen 2,6 (2,7) , Winterdinkel 2,5 (2,6) . Winterroggen 3,2
(3,4) , Sommerroggen 3 (3 ) , Sommergerste 2,5 (2,7 ) , Zuckerrüben
2,2 ( 2,6) , Runkelrüben 2,4 (2,6) , Klee

'
2 .4 (2 .6) , Luzerne 2.4 (2,6 ) ,

Bewässerungswiesen 2,4 ( 2 .8) , andere Wiesen 2,4 ( 2,9) , Aepfel .3,2
( 3,4) , Birnen 3,4 (3,4 ) , Weinberge 3,1 (3,5) . Die feuchtwarme
Juliwitterung war dem Wachstum und der Ausreise des Getreides
förderlich , sodaß eine befriedigende Körnerernte zu erwarten ist ,
ausgenommen den Roggen, der Heuer wegen schlechter Ueberwin-
terung unter dem Mittel steht .

Rebenstand in Württemberg im August. Infolge der feucht¬warmen Witterung in letzter Zeit haben sich die Trauben sehr
schön entwickelt und sind schon erbsengroß. Der Behang bei den
verschiedenen Traubensorken ist unterschiedlich . Schönen Stand
zeigen Portugieser , Trollinger , Clever und Rieslingtrauben . Was
die einzenen Gaue von den 13 in Betracht kommenden Weinbau¬
gegenden Württembergs mit zusammen ca . 11000 Hektar anbe¬
langt , so stehen am schönsten der untere und mittlere Neckargau
und das Zabergäu . Auch die Bodenseegegend zeigt einen schönen
Rebenstand. Durch die Frühlingsfröst « gelitten haben die Gegen¬
den des Tauber -, Vorbach - , Kocher - und Jagsttals, ebenso die
Löwensteiner Berge . Verhagelt wurde durch das Gewitter Ende
Juli ein Teil der Weinberge der Hellbrauner Markung bis an das
Weinsberger Tunnel . Im Remstal , in der Neuffener , Metzingerund Reullinger Gegend, sowie im oberen Neckartal läßt der Stand
der Weinberge manches zu wünschen übrig . Wenn aber die warme
Witterung anhält und die Weinberge vor weiteren Hagelschlägen
bewahrt bleiben und wenn man der Schädlinge Herr wird , und
die Herbstfröste nicht zu bald einsetzen, läßt sich noch ein Mittel¬
herbst in Aussicht nehmen .

5000 Mark für 1 Mark können in der garantiert
nächste Woche (18. August) stattfindenden Kinderheim-
Geldlotterie gewonnen werden . Diese Lotterie mit 2767
Geldgewinnen bietet die beste Aussicht , bei der jetzigen
Geldknappheit einen erheblichen Geldgewinn zu erhalten ,
der jetzt wohl jedem willkommen sein dürfte . Alle Gewinne
sind bar ohne Abzug zahlbar. Lose zu 1 Mark , 13 Stück
12 Mark sind noch in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen sowie durch den Generalvertr. J . Schweickert-
Stuttgart , Marktstraße 6 und Königstraße 1 (Postscheck¬
konto 2055 ) zu beziehen .

Wildbad , 10 . August 1927 .

Todes-Anzeige.

Lin Olüscken

Lkevuiii-
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Gattin,
unsere gute Mutter

Emma Pfeiffer
geb . Effiriger

unerwartet rasch im Alter von 65 Jahren
sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Der Gatte : Gottlob Pfeiffer
Familie Pfeiffer , Herrenalb
Familie Rometsch , Wildöad
Gottlob Pfeiffer.

Beerdigung Donnershag nachmittag 5 Uhr
alter Friedhof.

des alibev>'äbrien Magenmülels
nsgsll rlis Vsncksuung
lisbl rlsn Appetit
kvsktigt unci sisvkl .

ln stets wirksamer Oüte
^ bsi 'ksk '6 - vrogsris
Inti. : K. plappert , Apotheker,
V^ I . lVIK. 1 . 75 . Vi bl . lVlk. 3 .-

xroLe plascke Mk . 5 .—

EtndrrnstqtMer ' „Viktoria"
die beliebte und bewährte Marke' /i 1 1/2 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi

55 60 65 75 85 Pfg .
'-

empfiehlt
Plcrut SeHÜtzle Pforzheim
Metz gerstratze 6 » Haus - und Küchen - Geräte

Welche Dame
Beamtenwitwe od . pensionierte
Krankenschwester würde mit
alleinstehend . Fräulein , 40iger
Jahre, gemeinsamenHaushalt
führen . Möbl . 3 Zimmer -
Wohnung, Küche und Bad

vorhanden.
Offerten unter A . H . 182

an die Tagblattgeschäftsstelle.

Reifende — Vertreter
bei höchsten Bezügen und

Gewinn-Anteil
ür den Verkauf erstklassiger

Artikel für Stadt und Land
gesucht. G . Kopp, Verwertg.
pat . Neuheiten, Freudenstadt

Württ.
Qulss

für Haare und Haarboden
ist Dr . Erfle's echtesMmeMMMssei
Apotheke Wildbad .

Für Mitte August
3 Zimmer mit 5 Betten und
Küche auf einige Wochen zu
mieten gesucht ; möglichst mit

fließendem Wasser.
Offerten mit Preisangabe nach

Bruchsal , Schließfach 2.

IkMäumlumiMt !
Versichern , Ossinkirisran ,rslliksls Inssktsn- , plisgsn- ,

IVIollsnvsrtilgung unter sckrift-
licberOarantie. IkrsWäschedurch
pgtollt . Slottsiit «MIo1iiorbiigo!
ges . gescbütrt u . Wäsckescborier

„ IVIotlsss »
beste pliegenvertilgung, Lntkei -
mungs-Duktreiniger kür Ammer,Krankenhäuser , Säle,

'loiletts,
Stallungen etc . unentbsbrlicb.
blie werden bei Verwendungvon
„ Is/Iollsss" Kleider , Wäsche ,
Teppiche , Lola usw. von In¬
sekten, Motten angekressen .

4 StückMottentollkleillcrbügel ,
6 Stück Mottass (Schoner ) ru -
sammen Mk. 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auf Postscheckkonto
Nürnberg Kr. 20317 oller Nach¬
nahme .

Dankschreiben:
Leit ller Verwendung Ihrer

Mottenschulrkleillerdügel unll
Wäscbescboner babe ich keine
Motten unll pliegen mebr ; bade
auch 4 Stück »Mottos " längs
ller Leite ins Dett gelegt , lla
Wanren llarin sinll , seitdembabe
ich meine putie . prau Ost . in p.
Vertreter,lläolllkk , lilellerlsgen

allerorts gesucht.
MIeiniger Hersteller:

Vbem . ksdr. loa. Lasel, kürtb ,Isogeatr . zg.

1giilI«8-Klirtkk3ter
Direktion : Steng -Krauk.

pernsprecker >35.
Anfang Wochentags abenlls 8 Dbr .

Sonntags abenlls Dbr .
(Vlittwocch , lO . F.U8U8t

üsa Mb im kllMr
Operette in 3 Mien von

Zean Oilbert.

Einen guterhaltenen, größeren
Weber'schen

Backofen
hat zu verkaufen

Adolf Blumenthal
unci d/Isuss

Wsnrsn u I^ oltsn
sie . samt 8 v u trxaivl beseitigt rationell

L. L «. Selker . kktMeim, KLNL
Mustergiltige neuzeitliche Detttellernreimgung . — Sämtl . DaumscbällÜngs -
NskamvkungsmlttLl . — Anträgen dekörllert llis TagdlattgesLbäktsstelle .

He§<H<L/L5-

bsssiligt
sokmsi 'rlos

p6l.L8HR 8 lN 08 IVIII k- I DT 81 N 6
DIecbllose (8 Pflaster) 75 pk . , l-obswobl- pu6bsc> gegen empfind¬

liche I' üLe unll pukscbvveiö, Schachtel (2 Däller ) 50 pfg . , erhältlich
in Apotheken unll Drogerien. Licker ru Kaden bei : Dberbarll-Drogerie
Apotheker k . plappert .
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